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Nendung und seiınem nde sprechen 110e Übersetzung der Enzyklika ; der glei-
chen Broschüre gefunden:hätte. Die Schriftkönnen? SindWILr dieserEpoche nıcht sehr

verhaftet, S$1e sicher übersehen? Ist die will vA Gespräch ANrCSCH; wird iıhr gelingen.
Atomenergie das Omega, der letzte Buchstabe Bleistein

des naturwissenschaftlichen und technischen
Alphabets“? Dıie Beweıise, die vorgelegt WeI-

den, überzeugen nıcht Sanz HEUSER Adolf Die katholische Schule. DBo-
Wo der Verf 11 geistvollen Gedanken chum Kamp 1962 182 Kart. 4.60

über acht und Geschichtsmacht der Ideen AauS-
In der elt der Schulreformpläne 1STt sichtlichspricht, scheint uns Macht allge-

C111 klares Bild der katholischen Schule von-
me1inNnenNn inn verstehen. Macht 1St ungefähr oten: denn iNan kann 1Ur das erstreben, W asdasselbe W 16 jede Art VO: Einfluß Und

man kennt Heuser sieht dieses Anliegen deut-sıch die bösen Folgen Ideen
Ideen andelt, lıch Er Sagt OrwoOort: „Dıie Theologie derund die Folgen böser katholischen Schule kann 1Iso nıcht umhin, VO:WIr dem Leser nıcht leicht gemacht, C1I- Anfang bis ZU nde Christologie seinNnkennen, dafß sich dabei keine eigentliche Er chreıibt 1Iso 1iNe christologische Theologie *.

Ambivalenz der sittlichen VWerte, sondern I
der Schule Eın n mehr Sachlichkeit h:  atte

e1in historisch-politisches Versagen der Wert- dem schönen Entwurt SaNzZCH sicher 5C-
trager, der Menschen, handelt.

NUTtZTt; denn teilweise 1S5T Aaus der Theologie derSehr Recht der Vert darautf hın Schule 110e Mystik der Schule geworden.daß jede Geschichtsdeutung auch die acht des
Den Katechismus sollte IMNa  3 nıcht als „intellek-Irrationalen berücksichtigen Aber 1ST tualistische Versuchung (28) der Kirche be-statthaft die schöpferische Vitalbasıis des zeichnen; denn INa  ; hat den Katechismus AausMenschlichen dem (eiste betont CH-
seinNner eıit verstehen und übrigens: Woüberzustellen? Müßßte hier nıcht Aanstatt Geist stünde die katholische Kirche Deutschland_ "Verstand stehen, der DUr der Sektoren heute, hätte DPetrus Canıiısıus nıcht seiNnenNn „Ca-des Geistigen ist? nısı” Bleistein SJIrotz dieser wenıgen Ausstellungen en geschrieben! 3

WI1I: hier M1 Werk CunNn, das nıcht
Nur anregt, sondern fragwürdig OI-
denen Zeitalter Wege weıisen kann. ROHDE Hubert: Die Verwirklichung der Per-

Klenk SO:  S Grundlegung der christlichen Pädagogik
Freiburg Herder 1963 U, 152

entwirft ersten Teıil se1ne5 Buches
116 christliche Anthropologıe, aus der dann
wen1gsStenNs weithin Zzweıten Teil

dagogik entsprechende Erziehungslehren entwickelt WeI-

den
ERLINGHAGEN arl Grundfragen hatholischer Den Ansatzpunkt der Grundlegung sieht der
Erziehung Die prinzipiellen Erziehungslehren Vert den Mysterıen der Angst, des Leides,
der Enzyklika Pıus y} „Dıvını Illius Magı- des es und der Sünde Diesen Mysterıen
str1ı“ Vo 31 1929 Freiburg: Herder 1963 gegenüber zeichnet den Menschen als Eiıkon
108 Kart. 57 und Imago Gottes, dann mehr psycholo-

v
Es 1ST mehr als e1iln achlicher Kommentar, yischer Darstellung die Kommunikationen des

Menschen 1 den verschiedensten SeinsbereichenWas Erlinghagen 1er vorlegt. 7Zuerst werden
entfalten. Zu diesem ersten Teil erhebt siıchwohl die prinzipiellen Lehrgehalte des ‚PST-

die Frage, ob N!  cht der CENSC Zusammenhanglichen Schreibens aufgewiesen, dann ber wird
3

ausführlich dıe Anwendung dieser Prinzıpılen VO  - Christologie und Anthropologie, W1e ihn
auf die heutige eıit besprochen. Dıie Fragen 3 arl Rahner (LThK 622-—627) bietet,
der Schulreform, der katholischen Schule, der vertieften und wesentlicheren Aussage
Koedukation sind hierin VO'  - größter Aktuali- über eiNe christliche Pädagogik führen könnte.
Tartt. Dem Leser WAare die Beurteilung Man- Im ZWEITLCNH, mehr praktischen Teil werden

viele Anregungen vegeben. FEın Schwer-cher StrıETLSeN Frage erleichtert worden, wenn
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4A  Han  A 02  .  {  n  Y  Pespfe€‘bflfl8 m  {  &y  punkt ;ié: Ausfuhru  n£er£ "ruht aßf ; Be;uf und  Berufung. Hier ist anzumerken, daß das Er-  - K1r&1engesch1chte .  gebnis jener Umfrage in einer Schulklasse zu  diesen Fragen wohl interessant ist, aber kaum  MATERN, Gerhard: Zn Vorgesd:éd)te und Öe-  zu den' Aussagen berechtigt, die der Verfasser  macht (111 f££.).  schichte der Fronleichnamsfeier besonders in  Rohde bietet in seinem Buch viele Hinweise  Spanien. Münster: Aschendorff 1962. 337 S.  46,50.  für die Theorie und Praxis, die der Leser gerne  annimmt.  -R. Bleistein S]  Gegen die Irrlehren des Berengar von Tours  (+ 1088). über die Eucharistie erhob sich der  katholische Sinn der Gelehrten sowohl wie des  KırtrtEL, Helmuth: Zu Amt und Vorbildung des  Volkes. Das Geheimnis des allerheiligsten Sa-  kramentes trat damit wieder in die Mitte der  5  evangelischen . Theologen an pädagogischen  Hochschulen. Heidelberg: Quelle & Meyer  katholischen Frömmigkeit. In mannigfachen  1962. 48 S. Kart. 6,50.  Formen, die nicht gesteuert waren, sondern aus  Diese Schrift — das Ergebnié einer Studien-  älteren Prozessionen, dem Versehgang, eigenen  Bruderschaften und dem Volkstum entstamm-  tagung — enthält einen Vortrag von H. Kittel  und die Niederschrift der Diskussion. Kittel  ten, entstand eine wirkliche Erneuerung. Im  Anschluß an die gemäß den Visionen der hl.  fordert (gemäß einer Definition der Pädagogi-  schen. Hochschule von Erich Weniger) eine echte  Juliana von Lüttich angeregte Feier eines eige-  nen Festes, des Fronleichnamsfestes, das durch  Realisierung der Päd. Hochschule als wissen-  schaftliche Hochschule, als Bildungshochschule  Papst Urban IV. für die ganze Kirche vorge-  schrieben wurde, entfalteten sich Feier und  und Berufshochschule. Dem entsprechen fol-  gende Forderungen an die Vorbildung der prot.  Kult, bei dem die Prozession im Mittelpunkt  stand.  Theologen: Gründliches theologisches Studium  (14), Promotion (16), didaktische Erfahrungen,  Matern untersucht zuerst das Werden dieser  etwa in einer angemessenen Assistentenzeit an  neuen eucharistischen Frömmigkeit in Deutsch-  der Päd. Hochschule selbst (19) und endlich  die Habilitation (21). Er sagt, die Situation der  land und Frankreich. Spanien blieb es vorbe-  haltefi, das Fest in-ganz besonderer Weise: aus-  Päd. Hochschule sei ganz anderer Art als die  zugestalten. Es entsprach dies, wie im einzelnen  der Universität, Daraus ergäbe sich „größte  dem . akademischen  nachgewiesen wird, dem Volkscharakter. Der  Souveränität  gegenüber  spanische, Mensch fühlte sich besonders ange-  Herkommen“ (25). Eine Schrift, die vom ern-  sprochen als einzelner, als Liebhaber der Sym-  sten Bemühen der evangelischen Kirche in die-  bole, als Bürger des spanischen Gottesstaates.  ser entscheidenden Frage Zeugnis gibt.  R. Bleistein SJ  Die Arbeit fußt auf ausgiebigen Forschungen  in den Archiven, den liturgischen Büchern, den  geschichtlichen Überlieferungen. Den einzelnen  RoHDeE, Hubert: Mensch ohne Gott. Erziehung  Orten widmet der Verf. besondere Unter-  im atheistischen Materialismus. Freiburg: Her-  suchungen. In Spanien bot vor allem der Nord-  der 1961. 128 S. Kart. 7,80.  osten des Landes (Aragon, Barcelona, Valencia  usw.). fruchtbare Voraussetzungen für die Ver-  An Hand entsprechender Dokumente entfal-  “  tet Rohde die Ziele und Methoden, mit denen  ehrung des hlst. Sakramentes. Die übrigen Lan-  desteile sind natürlich nicht vergessen. Trotz  die Jugend in Mitteldeutschland im Sozialismus  erzogen wird. Herausgestellt werden beson-  dem Reichtum an Nachrichten war es wohl  unmöglich, alles zusammenzutragen, so werden  ders die sozialistischen Begriffe der Freiheit  und der Moral, die Träger der Erziehung zu  z.B. die besonderen Formen der Fronleichnams-  feier in Llanes (Prov. Santander) nicht er-  Atheismus und Materialismus u.a.m. Kontra-  stierend wird in „Urbild und Utopie“ (110 ff.)  wähnt. Das Buch gibt einen guten Einblick in  die Volksfrömmigkeit des Mittelalters und der  das gültige christliche Menschenbild dem öst-  lichen „neuen Menschen“ entgegengestellt.  beginnenden Neuzeit.  R. Bleistein SJ  L. v. Hertling S]  396
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Diese Schrift das Ergebnié einer tudien- alteren Prozessionen, dem Versehgang, eigenen
Bruderschatten und dem Volkstum entstamm-Lagung nthält einen Vortrag VO: Kittel

und die Niederschrift der Diskussion. Kittel tcnN, entstand ıne wirkliche Erneuerung. Im
Anschluß die gemäfßs den Visıonen der hlordert (gemäfßß einer Definition der Pädagogi-

schen. Hochschule VO: rich Weniger) ıne chte ulıana von Lüttich angeregte Feıer eines e1ge-
1CNMN Festes, des Fronleichnamsfestes, das durchRealisierung der Piäid Hochschule als wı1ıssen-

chaftliche Hochschule, als Bildungshochschule Papst Urban für die N: Kirche vorge-
schrieben ‘ wurde, entftfalteten sıch Feier undund Berufshochschule. Dem entsprechen fol-

gende Forderungen die Vorbildung der PrOt. Kult, bei dem die Prozession 1mM Mittelpunkt
stand.Theologen: Gründliches theologisches Studium

(14), Promotion (16), didaktische Erfahrungen, Matern untersucht Zuerst das Werden chieser
eLtwa 1n einer angemMeESSCHNCH Assistentenzeıit

ucn eucharistischen Frömmigkeit 1n Deutsch-
der Pid Hochschule selbst (19) und endlich
die Habilitation (21) Er SagtT, die Sıtuation der and und Frankreich. Spanien blieb es vorbe-

altefi, das Fest 1n gyanz besonderer Weıse aUuS$Ss-
Päd Hochschule se1 SAaNZ anderer Art als die zugestalten. Es entsprach dies, w1e 1mM einzelnen
der Universıität. Daraus ergäbe sich „gröfßte

dem akademischen nachgewiesen wird, dem Volkscharakter. Der
Souveränität gegenüber spanısche Mensch fühlte sich besonders ange-Herkommen“ (25) Eıne Schrift, die VO' erm1-

sprochen als einzelner, als 1ebhaber der 5Sym-
Sten Bemühen der evangelischen Kirche 1n die-

bole, als Bürger des spanischen Gottesstaates.
Nalg entscheidenden Frage Zeugni1s g1ibt.
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